
RMV-WANDERROUTE 4
Bf Wilhelmsdorf – Merzhausen – Naturerlebnispfad
Wildschweinroute – Bf Hausen-Arnsbach: 
Ca. 11 km, ca. 150 Höhenmeter, 2,5 bis 3 Stunden Gehzeit

Bahnhöfe: Wilhelmsdorf, Hausen-Arnsbach

Markierung: , Keil, Balken mit Spitze, 
schwarzer Balken

Sehenswürdigkeiten: Erdfunkstelle (von außen), Naturerlebnis -
pfad Wildschweinroute

Routenbeschreibung:
Ab dem Bahnhof Wilhelmsdorf folgt die RMV-Wanderroute 4 der
Markierung Keil, durchquert für rund 150 m die nette Ortschaft
Wilhelmsdorf, bevor man auf die Markierung Balken mit Spitze stößt.
Nach knapp 2 km muss man die Kreisstraße K 739 links versetzt 
queren (Achtung!) und auf einem Pfad weitergehen. Es folgt ein 
sehr schönes Waldstück. Nach Verlassen des Waldes passiert man 
die Erdfunkstelle Usingen-Merzhausen. Die zahlreichen Antennen,
auch 3 Parabolantennen mit jeweils 19 Metern Durchmesser, dienen
insbesondere als zentrale Sende- und Empfangsstelle für den Aus -
tausch von Internetdaten, aber auch Telefongespräche und Fernseh -
empfang sind möglich. Nach der Querung der B 275 geht es bergauf
nach Merzhausen.

Am Ortsrand von Merzhausen (Haus am Wald) biegt man nach links
ab. Ca. 1 km später wechselt die Markie rung auf den schwarzen
Balken. Kurz nach Verlassen des Waldes wird der Naturerlebnispfad
Wildschweinroute mit der Markierung Wild schwein erreicht. 

Von hier sind es noch rund 1,5 km mit dem schwarzen Balken bis 
zum Bahnhof Hausen-Arnsbach.

Möchte man noch den interessanten Naturerlebnispfad gehen, so
biegt man nach links ab. Der Pfad mit seinen 12 Stationen hat eine
Länge von rund 3 km.

Als Kurzversion kann man diesen Naturerlebnispfad von der Bahn -
station Hausen-Arnsbach antreten. Man startet ab der Station mit 
dem schwarzen Balken. Beim Steinhof trifft man auf den Natur -
erlebnispfad Wildschweinroute, der sich gut für Kinder, Kinderwagen
und Kinderfahrrad eignet.

RMV-WANDERROUTE 5
Bf Wilhelmsdorf – Eschbacher Klippen – Usingen:
Ca. 11 km, ca. 75 Höhenmeter, 2,5 bis 3 Stunden Gehzeit

Bahnhöfe: Wilhelmsdorf, Usingen

Markierung: , Keil, blauer Balken

Sehenswürdigkeiten: Eschbacher Klippen, Usingen

Routenbeschreibung:
Die RMV-Wanderroute 5 startet an der Bahnstation Wilhelmsdorf, die
idyllisch zwischen der Ortschaft Wilhelmsdorf, dem Waldrand und den
Feldern liegt. Die Markierung der RMV-Route 5 leitet die Wanderer
über den Bahnsteig und die Park+Ride-Anlage und knickt mit dem 
Keil links über einen Feldweg hin zum Wald ab.

Nach etwa 2,5 km durch den abwechslungsreichen Wald muss am
höchstgelegenen Punkt der RMV-Route 5 die B 456 (Achtung!) über-
quert werden. Danach geht es meist bergab bis zur L 3270. Rund 
300 m nach deren Überquerung stößt man auf die Eschbacher Klippen
(s. Exkurs Route 1). Die RMV-Route 5 folgt dem gekennzeichneten
Pfad, an welchem Infotafeln die Eschbacher Klippen erklären. Die
RMV-Route führt nach Umrundung des 60 m langen Quarzitfelsens
zurück zur Landstraße. Zum Weiterwandern gibt es nun verschiedene
Möglich keiten: 

1. Gemeinsam mit der RMV-Wanderroute 1 geht es über Eschbach
(mit Einkehrmöglichkeiten) nach Usingen (s. auch Route 1).

2. Der mit dem Hasen markierte Weg des Naturparks Hochtaunus ist
landschaftlich sehr reizvoll und abwechslungsreich und verlängert
die Tour um rund 6 km. Der Weg startet am Parkplatz westlich der 
L 3270.

3.  Mit dem Anrufsammeltaxi (AST) oder dem Taxi nach Usingen: 
Bitte AST unter Telefon: (0 60 81) 68 60 60 oder Taxi unter 
Telefon: (0 60 81) 28 51, (01 71) 5 13 44 33, (0 60 81) 4 46 06 88
oder (01 72) 6 77 94 18 rufen. 

Die Route endet in Usingen. Näheres hierzu unter Route 1, Exkurs
Usingen. Von der Altstadt sind es noch rund 1,5 km zum Bahnhof.

Linien und Stationen

Die empfohlenen RMV-Wanderrouten 1 bis 5 liegen alle an Stationen
der RMV-Linie 15, der Taunusbahn. Die Strecke ist größtenteils ein-
gleisig. Die Bahnsteige sind in der Regel barrierefrei ausgestaltet.

Fahrplan (Stand August 2011)

Die Züge der Taunusbahn starten meist ab Bad Homburg und fahren
bis Grävenwiesbach oder bis zur Endstation Brandoberndorf. Montag
bis Freitag gibt es morgens und nachmittags/abends auch Direkt ver -
bindungen ab Frankfurt Hbf. Sonn- und feiertags starten die Züge zur
Minute 49 ab Bad Homburg (mit der S5 zur Minute 24 ab Frankfurt
Hbf), samstags häufig zusätzlich zur Minute 19, dann jedoch nur bis
Grävenwiesbach.

Tarifinformation

Brandoberndorf und Hasselborn liegen im A-Tarifgebiet 53, die Sta tio -
nen Grävenwiesbach bis Neu-Anspach alle im A-Tarifgebiet 52.

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen bieten
sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und das Hessenticket
an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im Vorverkauf in den RMV-
Vertriebsstellen als auch an den RMV-Fahrkartenautomaten, hier aller-
dings nur für den aktuellen Tag. Das Hessenticket gilt montags bis
freitags ab 9.00 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig
bis Betriebsschluss.

Für die Wanderungen entlang der Taunusbahn empfehlen sich außer-
dem die RMV-Einzelfahrkarten und RMV-Tageskarten. 

Fahrzeuge

Auf der RMV-Linie 15 werden Dieseltriebwagen der Typen LINT
Coradia 41 TW und sogenannte redesignte VT2E eingesetzt.

Usingen: St. LaurentiusEschbach (RMV-Routen 1 und 5)Bei Hundstadt (RMV-Route 2)

„Hasenweg“ (RMV-Route 5) „Hasenweg“ bei Michelbach (RMV-Route 5)
Exkurs Eschbacher Klippen:
Die steil aufragenden, bis 12 m hohen Felsen sind der sichtbare Teil
des etwa 6 km langen Usinger Quarzganges. Trotz der eher geringen
Höhe ragen die Klippen imposant in den Himmel auf und sind ein
beliebtes Ziel für Kletterfreunde.

Von den Eschbacher Klippen führt ein separater Fuß- und Radweg
parallel zur L 3270 nach Eschbach. In der Mitte des Ortes steht die
neoromanische Kirche aus den Jahren 1843–1846. Am südlichen
Ortsausgang von Eschbach leitet der blaue Balken die Wanderer
rechts ab in die Kantstraße, bald auf einen asphaltierten Feldweg, der
auf und ab verläuft und dem Wanderer schöne Blicke auf Eschbach,
die umgebenden Felder und Usingen ermöglicht. Kurz darauf wird
Usingen erreicht.

Exkurs Usingen:
Usingen wurde erstmals im Jahre 802 in Aufzeichnungen des Fuldaer
Klosters erwähnt. Das Stadtbild Usingens wurde vor allem von Graf
Walrad geprägt, der ab 1659 das Usinger Land 43 Jahre lang regierte.
Er siedelte auch die Hugenotten an und ließ die Neustadt bauen.
Usingen besitzt eine nette kleine Altstadt, an deren Rand sich mit der
evangelischen Laurentiuskirche das Wahrzeichen Usingens erhebt.
Daneben sind die Hugenottenkirche, heute Stadtbibliothek, und der
Schlosspark mit dem ältesten Eibenbestand in Deutschland sehens-
wert. Im Museum im Rathauskeller kann sonntags von 14 bis 17 Uhr
eine archäologische Sammlung besichtigt werden.

In Usingen folgt die RMV-Wanderroute 1 weiter dem blauen Balken,
sie führt westlich am Altstadtkern vorbei, den Busbahnhof muss man
in Richtung Westen überqueren. 

Von der Altstadt ist es noch ungefähr 1 km bis zum Bahnhof Usingen.
Von dort folgt man für rund 5 km dem schwarzen Balken, zunächst 
an einem Neubaugebiet vorbei, dann durch Felder und am Waldrand
entlang bis zur Reitanlage Heisterbacher Hof. Ab hier bis zum Bahnhof
Neu-Anspach folgt man dem RMV-Bahnhofspiktogramm.

Exkurs Elisabethpfad:
Der Elisabethpfad ist ein Pilger- und Wanderpfad zu Ehren der heiligen
Elisabeth von Thüringen (1207–1231), der von Marburg auf knapp 
150 km nach Frankfurt führt. Die RMV-Wanderroute 1 folgt ihm zwi-
schen Brandoberndorf und Usingen. Unterwegs begegnet man daher
immer wieder dem Piktogramm des Elisabethpfades.

RMV-WANDERROUTE 1
Bf Brandoberndorf – Bf Hasselborn – Eschbacher Klippen –
Eschbach – Usingen – Bf Usingen – Bf Neu-Anspach:
Ca. 22 km, ca. 400 Höhenmeter, 6 bis 7 Stunden Gehzeit

Bahnhöfe:Brandoberndorf, Hasselborn, Usingen, Neu-Anspach

Markierungen: , roter Balken, blauer Balken, 
schwarzer Balken, durchgehend Elisabeth pfad

Sehenswürdigkeiten:Eschbacher Klippen, Usingen

Routenbeschreibung:
Startpunkt der Tour ist der Bahnhof Brandoberndorf, Endstation der
Taunusbahn.

Vom Bahnhof aus folgt man der Markierung der RMV-Route 1 ab-
wärts durch die Bahnhofstraße, folgt dann rechts der Durchgangs -
straße und trifft auf die Markierung roter Balken, mit der man rechts
abbiegt. Nach Verlassen des Ortes unterquert man zuerst die Gleise,
nach wenigen hundert Metern überquert man sie wieder und wechselt
nach rechts auf den blauen Balken.Der Weg verläuft bis Hasselborn
meist sehr nahe den Gleisen. Ein kurzer Abstecher in den Ort lohnt
sich. Rund um Hasselborn führt der etwa 1,5 km lange „Köhlerpfad“
an sichtbaren Zeugnissen alter Hand werke vorbei. Der Rundweg ist
mit einem roten Pfeil vor Ort markiert. Nach vorheriger Terminab -
sprache unter Tel. (0 60 85) 15 79 bietet Herr Börner fachkundige
Führungen an. 

Ab Hasselborn geht es links aufwärts. Es folgt ein rund 6 km langes,
schattiges Waldstück bis zu den Eschbacher Klippen.

Eschbacher Klippen (RMV-Routen 1 und 5)

RMV-WANDERROUTE 2
Bf Hasselborn – Bf Grävenwiesbach – Bf Hundstadt – 
Bf Wilhelms dorf – Bf Usingen: 
Ca. 15 km, ca. 300 Höhenmeter, 4 bis 5 Stunden Gesamt-Gehzeit

Bahnhöfe:s. o. 

Markierung: ,schwarzer Punkt, Balken mit Spitze,
Eichenblatt (Pfad der Jahresbäume), Rehbock,

gelber Balken, Lernort Usinger Wald

Sehenswürdigkeiten:Hattsteinweiher, „Lernort Usinger Wald˝,
Usingen 

Die RMV-Route 2 lässt sich besonders gut in Etappen erwandern.

Routenbeschreibung:
Die RMV-Wanderroute 2 verläuft meist nahe den Bahngleisen, Bahn -
freunde finden entlang der Strecke viele schöne Fotomotive. Der Weg
beginnt an der Bahnstation Hasselborn, kann aber über die RMV-
Wanderroute 1 ab Brandoberndorf um rund 5 km bahnnahe Strecke
verlängert werden.

Ab Hasselborn verläuft der Weg mit der Markierung schwarzer Punkt
nach Grävenwiesbach. 

In Grävenwiesbach wechselt die Markierung auf den Balken mit Spitze.

Zwischen Grävenwiesbach und Hundstadt muss man leider 700 mauf
der Kreisstraße K 760 laufen (Achtung!). Durch Hundstadt führt der
Weg auf der schön angelegten Hauptstraße über den Bahnübergang
und dort rechts ab zum Wald bis nach Wilhelmsdorf. 

In Wilhelmsdorf wechselt der Weg vom Balken mit Spitze über die
Markierung Eichenblatt (Pfad der Jahresbäume) zu Rehbock.Auf 
der meist durch Wald führenden Strecke zwischen Wilhelms dorf und
Usingen passiert man den Hattsteinweiher mit Sandbadestrand und
Einkehrmöglichkeit. Am Hattsteinweiher verläuft auch der knapp 3 km
lange Rundweg „Lernort Usinger Wald“, bei dem auf verschiedenen
Stationen waldpädagogische Aktivitäten durchgeführt werden können.
Etwa 100 m östlich des Bades folgt die RMV-Wanderroute 2 dem gel-
ben Balken bis zum Bahnhof Usingen. Für einen längeren Aufenthalt
bietet sich ein Abstecher in die Altstadt Usingens an (s. auch RMV-
Route 1, Exkurs Usingen).

RMV-WANDERROUTE 3
Bf Brandoberndorf – Hasselborn – Bf Grävenwiesbach –
Naunstadt – Bf Wilhelmsdorf: 
Ca. 15 km, ca. 400 Höhenmeter, 4 bis 5 Stunden Gehzeit

Bahnhöfe:Brandoberndorf, Hasselborn, Grävenwiesbach,
Wilhelmsdorf

Markierung: , Hirschkäfer,Hase,
Balken mit Spitze,schwarzer Punkt, 

Eichenblatt (Pfad der Jahres bäume)

Sehenswürdigkeiten:Grävenwiesbach, Pfad der Jahresbäume 

Routenbeschreibung:
Wie die RMV-Wanderroute 1 startet auch die Route 3 in Brandobern -
dorf. Gleich nach Verlassen des Bahnsteigs folgt man der Markierung
Hirschkäfer des Naturparks Hochtaunus, die die Wanderer unter den
Bahngleisen hindurch in Richtung Süden leitet. Etwa 100 m später
führt der Weg in Gehrichtung rechts einen Anstieg hinauf (bitte auf
den Abzweig achten!). Es folgt ein 300 m langes Stück entlang der
Kreisstraße, dann ein Waldrandweg mit Panoramablick auf Brand -
obern dorf. Bergan sieht man das Jagdhaus Horrido. Die Mar kie rung
Hirsch käfer führt nach Hasselborn, die RMV-Route 3 allerdings wech-
selt an einer Wegekreuzung auf die Markierung Hase (ca. 3,5 km ab
Brandoberndorf). Dem „Hasen“ folgend wird an der Wellerstraße der
Balken mit Spitze erreicht, dem man nun über eine weite Strecke
bergab nach Grävenwiesbach folgt. 

Kurz vor Grävenwiesbach streift man die Jugendherberge „Richard
Schirrmann“, deren Namensgeber der Gründer des Deutschen 
und Internationalen Jugendherbergswerks war. In Grävenwiesbach
fand er Zuflucht vor den Nationalsozialisten und starb dort 1961. 
Im Mönch weg 2 steht im Vorgarten seines Wohnhauses ein Gedenk -
stein für ihn, unter der Telefonnummer (0 60 86) 14 76 kann man sich
für das dortige Privat museum bei seiner Tochter anmelden.

Unweit des Weges steht die 1737/38 erbaute evangelische Barock -
kirche, Mittelpunkt von Grävenwiesbach. An der Kirche wechselt 
man auf den schwarzen Punkt.

Vom Bahnhof Grävenwiesbach über Naunstadt bis zum Bahnhof 
Wil helms dorf wandert man auf dem von der Vogel- und Naturschutz -
gruppe Grävenwiesbach im Herbst 2008 eingeweihten „Pfad der
Jahres   bäume“, gekennzeichnet mit dem Eichenblatt. Auf den rund 
5,5 km, zuerst durch Felder, dann durch Wald, passiert man 20 Exem -
plare der Kategorie „Baum des Jahres“, an jedem Standort gibt eine
kleine Tafel Auskunft über die jeweilige Art.

In Wilhelmsdorf kann man die Zeit bis zur nächsten (oder übernächsten)
Bahn durch eine Einkehr überbrücken (siehe Infoteil).

In der Nähe des Hattsteinweihers (RMV-Route 2)

Beschilderung/Markierung, Hinweise, EinkehrenLinien, Stationen, Fahrplan, Tarif, Fahrkarten, Fahrzeuge

Zwischen Usingen und Eschbach (RMV-Routen 1 und 5)
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RMV-Mobilitätszentralen
Beratung vor Ort

Beschilderung/Markierung 

Die empfohlenen RMV-Wanderrouten verlaufen auf Wegen, die mit
Markierungen des Taunusklubs (Balken etc.) und des Naturparks Hoch -
taunus (Hase, Eichenblatt etc.) gekennzeichnet sind. An markanten Weg  -
stücken wie beispielsweise wichtigen Abzweigen ist zusätzlich die RMV-
Markierung mit dem Rhein-Main-Vergnügen-Piktogramm Wandern mit
entsprechender Nummer 1 bis 5 beschildert. Abzweige zu Bahn höfen
und Stationen sind mit dem RMV-Bahnhofspiktogramm ausgewiesen.

Hinweise zu den Routen und Wegen

Bei den angegebenen Wegen handelt es sich meist um breite und 
gut begehbare Wanderwege durch Wald und Feld. Innerhalb der Ort -
schaften muss teilweise auf schmalen Gehwegen gegangen werden.
An wenigen Stellen sind Straßen zu queren oder sogar kurze Stücke
auf der Straße zu wandern. Diese gefährlichen Teilstrecken sind in der
Karte mit einem Ausrufezeichen versehen.

Möglichkeiten zur Einkehr

Waldsolms- Rolandseck 
Hasselborn Fürst-Walrad-Straße 23

Öffnungszeiten: Di. bis Sa. ab 17.00 Uhr, 
telefonisch kann ein Mittagstisch vorbestellt 
werden; So. ab 11.00 Uhr 
Telefon: (0 60 85) 30 46

Gräven- Zur Eisenbahn
wiesbach Naunstädter Straße 14

Öffnungszeiten: Mo. ab 17.00 Uhr,
Di. bis Fr. 12.00 bis 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr,
Sa. ab 12.00 Uhr, So. und Feiertage ab 10.00 Uhr
Telefon: (0 60 86) 4 54

Usingen- Taunushof Wilhelmsdorf
Wilhelmsdorf Wilhelm-Heinrich-Straße 20

Öffnungszeiten: Fr. ab 17.00 Uhr, 
Sa. 11.30 bis 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr, 
So. und Feiertage ab 11.30 Uhr
Telefon: (0 60 81) 1 47 79

Usingen Restaurant Neumann (Am Hattsteinweiher)
Am Hattsteinweiher 1
Öffnungszeiten: Di. bis So. ab 11.30 Uhr 
Telefon: (0 60 81) 44 64 80

Usingen Bahnhofskiosk Neumann (im Bahnhofsgebäude)
Am Bahnhof Usingen
Öffnungszeiten: Mi. bis Mo. 5.00 bis 10.00 Uhr 
und 15.00 bis 20.00 Uhr
Telefon: (0 60 81) 39 09

Neben den genannten gibt es noch weitere Möglichkeiten der Einkehr 
entlang der Routen.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

Mit freundlicher Unterstützung des Natur-
parks Hochtaunus und des Taunusklubs

Liebe Wanderer,

Wandern entlang der Taunusbahn, das bedeutet ein Höchst -
maß an Flexibilität und Naturerlebnis! 
Fahren Sie mit dem Zug aus dem Ballungsgebiet in den
Hoch taunus und steigen Sie im Grünen aus. Nach einer net-
ten Wan derung durch Wälder, Wiesen und Felder gelangen
Sie zu Ihrem Zielbahnhof. Dort besteht meist noch die
Möglich keit, die Zeit bis zur Ankunft des Zuges mit einem
kleinen Stadt bummel beziehungsweise einer zünftigen
Einkehr zu überbrücken.

Dieses Rhein-Main-Vergnügen beschreibt fünf Wanderrouten
zwischen 10 und 22 km Länge, die jedoch auf Grund der sie-
ben in dieser Karte angegebenen Bahnhöfe und Stationen in -
dividuell kombiniert, verlängert oder verkürzt werden können.

Die empfohlenen RMV-Wanderrouten liegen ausschließlich
auf Wanderwegen, die durch den Taunusklub oder den
Natur park Hochtaunus markiert sind. Zusätzlich wurden die
Wege an wichtigen Punkten, wie beispielsweise Abzweigen,
mit demPiktogramm des Rhein-Main-Vergnügens beschildert.
Außerdemwurden die Abzweige zu den Bahnstationen
durch das neue Bahnhofslogo des RMV beschildert. Der
RMV bedankt sich beim Taunusklub und dem Naturpark
Hochtaunus für die gute Zusammenarbeit.

Die Karte verweist auf Sehenswürdigkeiten und Naturlehr -
pfade, weiterhin werden einige Einkehrmöglichkeiten
genannt. 

Für Ihre Wandertour mit dem RMV wünschen wir Ihnen 
viel Vergnügen.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

Hochtaunus, Karte Nord
Entlang der Taunusbahn zwischen Brandoberndorf

und Neu-Anspach

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN
Hessen zu Fuß entdecken: 

Hochtaunus, Karte Nord
Entlang der Taunusbahn zwischen Brandoberndorf
und Neu-Anspach
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Usingen: Hattsteinweiher (RMV-Route 2) Blick auf den Feldberg (878 m)

Eschbacher Klippen (RMV-Routen 1 und 5)

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN
HOCHTAUNUS, KARTE NORD

Maßstab   1: 25.000

0 250 500 750 1.000 m
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Museum

Aussicht

Gefahrenstelle,
z. B. Fahrbahnquerung

Freibad, Badesee

Gaststätte, Biergarten

Elisabethpfad

Markierung Elisabethpfad

Eichenblatt
(Pfad der Jahresbäume)

Keiler 
(Wildschweinroute)

Eule
(Lernort Usinger Wald)

Hirschkäfer

Hase

Rehbock

Markierungen des Naturparks Hochtaunus

(57)(79):

schwarzer Balken (57) (79)

blauer Balken (83)

roter Balken (90)

gelber Balken (76)

Balken mit Spitze (05)

schwarzer Punkt (13)

Keil (11)

Nummerierung der Taunusklubwege

Markierungen des Taunusklubs 

Route 1

Route 2

Route 3

Route 4

Route 5

Rundweg, 

Abzweigung

Markierungen des RMV

Bushaltestelle

Bahnhof/

Station

Usingen Bf

RMV-Linien15

RMV-

Bahnhofspiktogramm

Zeichenerklärung

Eschbach: evangelische Kirche
(RMV-Routen 1 und 5)

Usingen: Hugenottenkirche (RMV-Routen 1 und 5)

Usingen: Rathaus und Kirche St. Laurentius 
(RMV-Routen 1 und 5)

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN
Hessen zu Fuß entdecken: 

Hochtaunus, Karte Nord
Entlang der Taunusbahn zwischen Brandoberndorf
und Neu-Anspach
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